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1 ndre Handlung

Bon denen Operationibus der Chi — E

y rurgie,
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fe ; / two e :
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Feuchth
nehmlich A

n w Bon denn Brúhen , N
Uie

yer Nopp Das 1, Cap ,
}

|

en . W Bondem Bruh der Nafen,
und Nop

röffnu E Ann der Naſen⸗Bruch groß ift / ſo
eyn/ auſind die Naſen⸗Loͤcher verſtopfft/ und
u1 / wen

der Geruch gehet verlohren . Dieſen

fd lun zu recht zu bringen / ſoll der Chirurgus ein
i

f erh Plein mit Baumwolle umbwundenes Staͤbgen |

Pror ta giehmen / und in die Naſen⸗Loͤcher/ ſo gelinde

ng DM Andſanfft / als es nurſeyn mag / die Beine wie⸗
Iſt abti der in die Hoͤhe zu heben/ hineinſtecken undden
Siman fie aumen feiner lincken Hand auff die Naſe le⸗

ſie gen / die Beine zu faſſen / und zuruͤckzu halten .

Wann die Beine wieder in Ordnung oder an

den rechten Ort gebracht worden / ſoll er

Die Zubereitung und das Ge⸗

y baͤnde

Bor die Hand nehmen . Er / der Chirurgus ſoll

In die Naſen ⸗Loͤcher kleine bleyerne Rohrlein / von

undere der⸗
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derg leichen Groͤſſe und Geſtalt / die ſich fügt
darzu ſchickt/ hinein ſtecken . Diete Rih

unterchalten die Beine / und machen die Reh
ratiori leichte . Man muf fie aber nichtsu ti
hineirſtoſſen / damit die Naſen⸗Waͤnde nich
beſcheidiget werden / und ſollen ſie in Therebeß
tin⸗Oel mit Spiritu vini angefeuchtet ſeyn. E
muͤſſen auch kleine Handhaben an dieſen Roͤh⸗
gen ſeyn/ daß ſie an die Muͤtze koͤnnen angeheff
tet werden .

Wann keine Wunde an der Naſen iſt/ ſ
brauchet es keinGebaͤnde . Wofern aberbſh
dem Bruch auch eine Wunde ift foll ma

nach adhibirten Remediis, auf ieder Seitend
Naſen eine mit einem kleinen dreyeckichten Ka

tenblat bedeckte dreyeckichte Comprelſe auffl⸗
gen . Dieſen kleinen Apparatum verwahlt
man mit einer vierzippelichten Schleuderbind
Dieſes iſt ein Stuͤcke Leinwad / 2. Finger breil
und eine halbe Elle lang , Man fpaltet esa

zwey Enden die Laͤnge lang / und laͤſſet in da
Mitten drey quer Finger gantz beyſammen / ode⸗
unzerſchnitten . Das gleiche dieſer Funch

leget man auff den Bruch / laͤſſet die oberen

Koͤpffe hinter das Genicke durchgehen / fuͤhut
ſie wieder hervor ; Die untern ſollen aud
hinten durchlauffen / Creutz⸗weiſe uͤber die

oberen gebunden / und alſo wieder hervor ge⸗

zogen werden . Wofern die Naſenbeine
nicht wieder in gute Ordnung gebracht waj

en
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en fo folget eine groffe Ungeſtalt darauff wie

chnicht weniger ein durch das auswachſende
eiſch und die Naſen⸗Geſchwaͤre verurſachter /

arſtiger Geſtanck.

Das 2 . Capitel .

on dem Bruch des Unter⸗Kinn⸗

i Backen .

AN Operator foll die Ginger in des Kranz

—

Becken Mund ſtecken / die hervorgehenden

Hoͤhen derer Beine zuſammen zu druͤcken / wel⸗

ſches er von auſſen auch thun muß.
Wann ein Bein uͤber das andere wegge⸗

het/ ſo werden ſie ein wenig auseinander geſtre⸗

kket. Sind die Zaͤhne aus ihrem Orte getreten /
ſo muß man ſie wieder hinein bringen / und mit

einem gewichſten Faden an die geſunden anbin⸗

den. Wann nun die Beine wieder an Ort und

Gtelle gebracht ſind/ ſo mag der Chirurgus

Die Zuruͤſtung und das Gebaͤnde

machen. Iſt der Bruch nur auff einer Seiten /
ſo legt man auff die Flaͤche des Kinnbackens eine

an ein dicke Kartenblat genaͤhete Comprelſe ,
beyde nach der Geſtalt und Groͤſſe des Kinn⸗

backens . Das Gebaͤnde dieſes Bruchs heiſſet

Cheveſtre ,Capiſtrum, eine Halffter ,

—— — = ii yi n
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Dieſes zu machen / ſollman eine mit einen
Kopff drey Ellen lang / zween goon breit/ auf,
gerollte Binde nehmen ; Den Anfang mad
man Circul - tund umb den Kopf gang herum
und gehet uͤber die Stirne / faͤllet penah mi

der ‘ Binde hinab unter das Kinn / Daaf
machet man ſich wieder in die Hoͤhe/ uͤber dal

Backen / nahe bey dem kleinen Augenwincke /
da man uͤber den Bruch wegſtreichet / nath⸗
mahls ziehet man die Binde nber den Kofi
und wiederumb unter das Kinn hinab / eing

ſchlechten Band ( aſciam doloire) nber di

Bruch zu machen : Man faͤhret fort / Drey ododi

vier Circumvolutiones , Umwindungen und

Doloires auff den Bruch zu machen ; Darauf

laͤſſet man die Binde auff das Kinn hinab f
len / die Zuͤge der Binden zu befeſtigen / geht
uͤber der Stirn fort/ und hoͤret umb Den Kof
herumb auff .

Iſt der Kinnback auff beyden Seiten ze⸗

brochen / ſoll man eine Compreſſe ,und ein

Kaꝛtenblat oder gepapt Paypir / gegen
demKi

zu / durchſtochen / und von der Ge ſtalt deseSA sl

Kinnbackens / aufflegen : Das Gebaͤnde wud

gemacht / wie wir allbereit gehoͤret haben / da di

Doloires oder Binden ( aſciæ ) der Kinnbacken ,

eiten bereitet werden . Ser man foll Das dy

pelte Capitrum mit einer Bindes. Ellen lang/

und 2 . Finger breit / auff 2. Knaͤule / nehmlich an
denen zwey Enden zuſammen gerollet / machen .

Unte

per Die

gebund

Kgel

Anubha

Von

J
Nes 3€

waͤhret
ſtoͤſſet
poHer pa

keene ;

man F

bem J
leboge
kichtet
Dert
genih

Untet



—

miten pa

reit / auff⸗
g madi

3 herum

nach mi

darauf
uber on

nwincke

t / nach⸗
en Kopf
B7 enm

iber ih

Drey o

igen | uh)

Darauf ii
inâb fab
ny geht
en Ko

eiten t
ein dih

emKinne

S ganbe

nde wich

n / da die

nbacken⸗

das doy⸗

len lang/
mlich an

jachen .

Untet

ValltsomeneChirurgie : 353
mamno .— ů —

Unterdem Kinnefaͤ nget man an / ſteiget
i

ie

ber die Backen hinauff / bindet es oben uͤber

dem KopffCreutz weiſe/ ſteiget hinter demKopff
lerab / da die Binde noch einmahl Creut, weiſe

gebunden wird / man ſteiget unter das Kinn hin⸗

Go dehet Creutz⸗weiſe / und ſteiget uͤber dem

ruch indie Hoͤhe / gehet drey oder viermahl
Foer eben die Zuͤge/ und mahet Binder

Eſcias , Doloires) uͤber die Kin nbackenz Auff
dem Kinn kehret man wieder zuruͤcke/die Bin⸗

í auff der Stirn rings um den Kopff herum

Inzuhalten.
i Das z . Cap .

Von dem Bruch des Cvicule , o⸗
der des Achſel⸗Beinleins .

Jea n
aflek Den

Krancken in einem Stuhlſi⸗
tzen / xehet ihm den Arm hinterwaͤrts zu /

PährendergZeit ihm ein Geſelle dDie ? fel hervor⸗
ſtöſſet ; Indeſſen foll Der Operator : die: Beine

wiederum an ihren Platz bringen / indem er die

Hervorragungen wegſtoͤſſet/ und das eingeſun⸗
keene Bein wieder heraus ziehet . Oder aber /
man kan einen Spiel⸗Ball nehmen / denſelben

bem Patienten unter die Achſellegen / ih m dieEl⸗

lebogen wider die Rippen druͤcken/ unterdeſſen

tidchtet der Chirurgus das5 gebrochene Glied ein .

Poer man Fan den Krancken auff dendluͤcken le⸗

hen / hm ein auswaͤrts rund⸗gebogenes Corpus
3 un⸗

— rA
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mg
urter die Achſeln ſtell en / als etwan einen hoͤllltzer⸗
nen Napff / oder eine Sch ùffelund ihm die bey⸗
den Achſeln zuſammen druͤcken / damit ſich die

zween Enden am Bein wieder empor heben,
welche wieder einzurichten der Chirurgus ihm
angelegen laſſen ſeyn ſoll .

Die Zuruͤſtung und das Gebaͤnde

Die Hoͤlen uͤber und unter dem Achſel⸗Bein
fol man mit Comprellen / die mit ihren dicken

Karten⸗ Papir en De diege ſind / und noch mit e⸗

ner andern uͤber dem Bein / welche dem Achſel⸗
Bein bey nahe gleich ſehen ſoll / und wiederum
mit einer groſſen Compreſſe , von welcher die

andern bedecket werden / ausfuͤllen : DieſenAp⸗

paratum ſoll man mit der Bandage , die Gapel
ne heiffetz befeftigen fo ferne nut der Bruh
mitten in dem Yh fel - Bein ift .

tan nimmet eine Binde c . Ellén lang ,

Ginger breit/auff wenk naͤulegewunden : Diek
appliciret man in ihrer Mitten uͤbeꝛ den Bruch

eines von ihren Ende laͤſſet man uͤber die Bruſt

herab fallen / den andern Kopff ziehet man hinter

dem Ruͤcken unter die Achſel / welche!der ungeſun⸗
den entgegen ſtehet/ uͤber der Bruſt / damit man

uͤber das andere Ende der Binde / die man in die

Hoͤ he bebt fortkommen koͤnne / einen ſchlechten
Band ( Doloire , Aſciam ) auff dem Bruche zu

maten ; Das andere Ende zehet man ynter der

Fran
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a a a

holkeri francken Achſel fort undůber die Binde / welche
die beh . die Poloire gemacht hat / welche man wieder

fich die Naufheber / wann man diebritte Voloire uͤber der
heben E Clavicula machetDieſe Circul⸗runde !Zuͤge

is iim madet man immer fott , umden gangen Seib
herum und dieſe Doloire : uͤber dem Hehfel- Bei⸗

ſe / biß es gantz ůber und Über be edet iſt : Man

ände chut auch erliche Circul Binden uͤber dem o⸗

bern Theil des Arms / neben ſeigem Kopff. Man

l⸗Beinbedecket mit etlichen Circularibus das Spatium ,
dickeywelches ſich zwiſchen denen ſchlechten und Cir⸗

miteſ·¶ cul⸗Binden LiolanrEs und Circulairs , Aſciis

Achſel⸗Fund Circularibus ) des Arms befindet ( man

ederunnennet dieſen Raum Geranium , Storch⸗ oder

her ik Kranich⸗Schnabel ) Die Binde haͤlt man an /

ſen Ap - oder machet ſie feſt włwenn man um den Leib

Capel . herum runde Zuͤge machet .

Hru
Wofern der Bruch nabean dems ope Deg

ano LE Schulteꝛ ware / ſo muͤſte man das Gebaͤnde / wel⸗
n : dieſches Spica heiſſet / mit einer Binde auff einen

Btuch / Knaͤul gewunden/y . Ellen lang / und 4. Finger

eBroſtbreit / machen . Man ziehet das Ende der Bine
n hinteden unter derAchfel / die der ungeſunden gegen uͤ⸗
ngeſun/ber iſt/hinter dem Ruͤcken / das andereEnde fuͤh⸗

it manret man unter der kranckenAchſei weg / da macht

in in deman ein Kodet ein X uͤber der Achfel:< Bon

slechten f Dannen Eebret : man unter der andern Adfel hins

uche zuterwaͤrts zi / und koͤmmtvon vorne her wieder ein

nter deeandexes kWMuber dem Druchz zu formiten ; man

Fran A2 fapa
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fabret fort / 3. oder 4 . KY ùber dem Brid i i

machen ; man machet zwen runde an dem oben ſſe

Theil die Schulter / die einen Triangel darſtelnf
w

welchen man Gereniumnennet / dieſen Triapgſ X

bedecke ! man mit denen Doloires , und hörerunſ W

die Bruſt herun b auff . y
fo rt/ut

Das 4 . Cap . Mice:

Von dem Bruch des Schulter⸗ E
Sna ) i

i ę

Blats / Kapulæ . k A

As Acromium, Summitas húmeri , odet fórmir
man fi

berfteeufferfte TheildesSchulter B losifa :

es gemeiniglich Der zerbrochen wirds undip fcia:
eben die Mitte der Schulter zerbrochen fepni s Dede

daran erfennet/ wann der gange Yri von ei mo d

Erſtarrung eingenommen wird . Der Chir
ich ber

gus ſoll den Ort / wo der Bruch zufinden / wo E

unterſuchen / die Herfuͤrragungen derer Hein ruji

ii
| in ihrenOrt wieder zutuͤck ſtoſen . Wannd

eai
E plitter fechen/fol' man eineincifion thunti

7

ani ſelben wegzunehmen/ oder die Spitzen vavo Re

pn fhneiden. Tann VieReduétion oder Wieder

|
einrichtung geſchehen / fo ſchreitet man zu da KR

WRN
Zubereitung. E

LIN
Weilet

IGE Man leget über die Schulter eineCompreſſ⸗ denen

aN und eine groffe Poppe oder Karten⸗Poppit / von
Ripp

der Groͤſſe und Aehnligkeit des Beines / undt Kran
maf ig
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nchet das Gebaͤnde/ welches Stella. der Stern⸗

ſeet / mit einer einkoͤpffigten4. Ellen langen⸗

ino 4. Ginger breiten auffgerollten Binde, Die
Hinde ziehet man hinter dem Ruͤcken/ ihr Ende

Ier der Achſel / diederKrancken gegen über ſte⸗

hét Das andere Ende gehet unter der Achſel

fort und hernach druͤber weg / mitten auff dem

Racken ein KWzumachen.

3 Man gehet unter der andern Apfelfort fei

t über die Schulter / um herunter gu lauffen /

Ind ein anderes KY mitten auff dem Ruͤcken zu

Formiren. Mit dieſen Zuͤgen der Binde fähret

Man ſo fort / und machet die ſchlechten Binden

Alcias, Doloires, ) biß daß die Schultern gantz

decket ſind . Man mapet auh Circul⸗runde

imb den Ober⸗Theil des Schulter⸗Blats / wie
Íd ben der Spica ; gemacht habe ; Man endi⸗

get das Gebaͤnde mit Eircul/ runden umb die

Bruſt herumb .
m
j Das g . Cap .

Von dem Bruch dererRippen.
Ann die Rippe gebrochen iſt / ſo gehet eines

Doon denen Enden in die Bruſt hinein/ biß⸗

Peilen heraus . Manchmahl bleiben auch an

E Beinen ein Ende an dem andern . Die

Rippe nun wieder einzurichten / laͤſſet man de

Krancken auff die geſunde Seite legen / leget ein

3 3 Pfßäſter
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Pflaſter von Maſtix uͤber den Bruch / zetret u
ziehet es mit Gewalt / und dieſes Anziehen zeuhſ
zuweilen das Bein / welches biß in die Bruſt h

ein gehet / zur uͤcke; aberi Die rechte manierei
dieſe / daß man nemlich einen Schnitt thue/ ſu
Die Rippe / mit dem Fingel wieder in die Hij
zu bringen . ii

Giebt ſich die Rippe heraus / ſo ſoll man d
Krancken auffleinen Stuhl ſetzen/ und ſich h

gen die quidere Seite / dem Bruch gegen üln
kruͤmmen / ihn auch den Odem an ſich halſh
laſſen / daß er ſich wacker auffblaſe / aber !
Luffe nidi von fidh geben lanes damit Gon
Bruſt erweitern koͤnne/ und alſo ſtoͤſſet derch .

rurgus die Rippe wieder an ihren Orri
ſie nun wieder eingerichtet iſt / ſo mag man ſi
zu dem

Gebaͤnde und Apparat
richten . Man legt eine Compreſſe bey deh

Bruch / und zwey kleine Pappen⸗Deckel ni
Das Creutz des Heil. Andreæ , eine andere Com.

prele úber Das alles , und úber diefe noch eini

groſſen viereckigten Pappen⸗Deckel / uͤberw
chen noch eine Comprelle geleget wird .

Das Sebaͤnde wird von einerServjette ,du
fach zuſam̃en geleget oder gemacht / dieleget ma

um die Bruſt herum / nehet ſie an / und verwaſ

ret ſie mit einem Scapulari oder Achſel⸗Ban
D

mnanmaaa
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e; Dieſes iſteineBinde 6 . Finger breit / hat

der mitten einkoch / daß der Kopff dadurch ge⸗

en kan / die zwey Enden des Achſel⸗ Bandes

berden von vorn und von hinten an der Setvi -
E

tte angehefftet .

Das 6. Cap .
Y

Von dem Bruch des Kern , oder
—

des Bruſt⸗Beins .

Jerbey muß man denPatienten auf den Ruͤ⸗

Ecken
legenla ſenz ein auswaͤrtsgebogen run⸗

des Corpus darunter / ſeine beyde Schulternbe⸗

ſchweren / um dieſelbige hinterwaͤrts zu ſtoſſen /
ſund das eingeſunckene Sternum wieder empor

zu heben. Oder / man kan auch eine inciſion auf

das Bein thun / daß man darzu kome / und gantz

gelinde einen Bodenzieher daruͤber appliciren /
das Bein wieder in die Hoͤhe zu heben. Wann es

nun wiedereingerichtet worden iſt / ſo kan man

Das Gebaͤnde und die Zuberei⸗
tung

machen . Man ſoll eine Compreſſe und einen

Pappen⸗Deckel uͤber das gternum , demTheile
faſt gleich/ legen.Das Gebaͤnde wird von einer

F Serviette , dig von ihremScapulari befeſtiget iſt /

zubereitet . Oder aber man macht die Quadri⸗
i 3 4 gam

RI
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gam mit einer aufigerollten Binde mity
Me

Köpfen s. Ellen lang / und 4 , Ginger hy
Die Bindezuappliciten , fanget man unta

Achſelan / ber der Achſel machet man ein RI
. Mit denen 2, Globis oder Roken faͤhret n

wieder hinab / mit dem einem vorwaͤrts / mith
andeen hinterwaͤrts . Man gehet unter der⸗
dern Achſel fort / bindet die Koͤpffe Creu
uber der Schulter /laͤffet die Binden von bin

und von vorn hinab / und mahet hinten y
Sorn ein KV.

Die Binde wickelt man um die Bruſſ/
machet die ( Doloires . A ſcias ) ſchlechten BimKOTUX
Darmit faͤhret man fort / biß die Binde aucgeh E

Zuricht
legen /

und balt ſie/bermittelſt eines runden Zu geo / l
Die Bruſt herum an .

Das 7 . Cap .

BON Der Operation dee Bruchsd
rer Vertebrarum , Ruͤck⸗- Gewerben

oder Gelencken .

w ocher

ik D

oche

Gemeiniglich ſind es die Apophyſes oderdr
eſſus derer Vertebrarum ,die gebrochen ſill

und ſelten ihre Corpora ſelbſt ; Man erkenntt
daß das Corpus des Wirbelbeins an dem Hali
und Ruͤcken gebrochen iſt / wann / durch die Laͤh⸗
mung Des Armes / mit Verluſt der Empfindliſ⸗
keit/ durch Verhaltung des Urins /und durch di

Para !

E

lx
AN ddi

diefe A
nur ci

Di

die Be

ibr na

chet er

D

W
m

langes

pa
Ind uͤl
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Wird
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Hralylin des Sphincteris ani , welches verur⸗

ht / daß er ſeine Excrementa nicht kan bey

behalten . Wann ſolche Symptomata zu⸗

agen / ſo muß man urtheilen / daß das Marck
ummen geqvetſchet / und durch die Spitzen ge⸗

hen ift Dieſe nun wegzubringen / kan man

er dem Corpore der Vertebræ , um die ge⸗

ochene Gegend einen Schnitt thun .

Wann allein die Apophyſes oder Proceſſus

In dem Ruͤckgrad zerbrochen ſind / ſo werden

diefe Accidenuüa ſich nicht anmelden / ſondern
nur einige Schmertzen zu empfinden ſeyn.

Dieſe Vertebtas aberzu reduciren und ein⸗

zurichtenmuß man denKrancken auf den Bauch
ſegen / und der Chirurgus wird ſein beſtes thun /
die Beine wieder indie Hoͤhe zu heben/ und ſie in

ihr natürlich Lager zu bringen . Hierauff ma⸗

chet er

Die Zubereitung und das Ge⸗
baͤnde .

Wann ein broceſſus Spinoſus gebrochen /
ſu man auf jeder Seiten deſſelben ein kleines

langes Baͤuſchlein legen / und mit einem Pap⸗
hen⸗Deckel/ eben wie das Baͤuſchlein geſtaltet /
und uͤber jedweden Pappen⸗Deckel noch mit ei⸗

her andern Compreſſe zudecken. DasGebaͤnde
Hird von einer Serviette , die von ihrem Achſel⸗

3 f banz
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bande zuſammen gehalten wird / gemacht / oder
man kan auch wohl die Quadrigam anbringen/
wie wir bey dem Bruch des Sterni Unterrich
gegeben haben .

Das 8. Cap .

Ron deh Bruch des Osfis Sacri,
Ana

groſſen Ruͤckbeines .

S DeſesBein
wird wieder eingerichtet / ni

Obasjenige derer anderen Vertebrarun

Defen Gebande und Zubereitung wird mitſ

nem T , ſo um die Gegende des Antein Lochha
oder mit dem doppelten H angeleget , Mu

machet eine Binde zwey Finger breit / und zien
lich lang / das Corpus uͤber denen Huͤfftenſ
umgeben . Mitten indièfer Binde befte mi
eine andere von dergleichen Breite / und elwdaz
langes Dag ſie uͤber den Apparatum des Ols

SFacri, und zwiſchen denen Beinen weglauffe /

ſich vorn an den erſten Guͤrtel anzuhaͤngen
Qas doppelte T wird gemacht wann man

Binden / einen Finger roeit von einanderandi

Binden / die um den Leib herum gehenſol / j⸗

ſammen haͤnget. Dieſes Gebaͤnde ſoll mi

einem Scapulari oder Achſelbande
befeſtiget werden .

imire
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helfe
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] Das . Cap .

Von dem Bruch des Cocheis i

1 Gudgudoxr Shmang ig

Baao Deanking , o

Co wird gemeiniglid durch einenFall
K/ſerbiochen / ind ſencket ſich hinein Solbes i

wieder zu recht zu bringen / ſoll man den Zeige⸗ AIN

Finger in den Anum biß an den Brud ſtecken,
es wieder heigus zuſtoſſen. Die andere Hand
wird es von auſſen in guten Stand befordern
belffen . Hierbey macht man eben dergleichen

N i +
f

Gebaͤnde und Zubereitung .

Mas den Bruch des Oſls Sacri betrifft / ſo

muß ſich der Krancke auff die Seite legen / und

Taupi einen Stuhl mit einem Loche ſetzen / wann

er auffſtehen will .
$ ;

Wann das ungenannte Bein ( Osinnomi -

natum ) zerbrochen waͤre/ muͤſte man/ nachdem
es wieder eingerichtet worden / das Gebaͤnde

Spica machen .

Dieſes Gebaͤnde haben wir bey dem Bruh

Claviculæ des Achſelbeinleins beſchrieben .

Das*
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Daso .C ap .

Von dem Schulter⸗Bruch ,

NyZ Ann dieſes Bein wieder eingerichtetwet ,

den ſoll / ſo muß man es gewaltig ſtrecken/
zumahl ſo diezwey EndenCreutz⸗weiſe uͤber ein,
ander gehen . Der Kranke mug fich auff einh
kleinen Stuhl ſetzen/ einGeſelle muß den Beſchi,
digten halten / und zwey andere muͤſſen einer an

dem obern Theil / und der andere an dem unten /
uͤber (nicht aber unter ) dem Ellebogen ziehen ,
Indeſſen ſoll der Operator die zwey Beine wij⸗
der einrichten und ſie auff allen Seiten mit de⸗
nen Ballen ſeiner Haͤnde ſchlieſſen . Darnah
machet er

DieZubereitung und das Ge⸗
baͤnde .

Anfangs wird um den Bru herum ein

Compreſſein einemLiqutore ,als in tothen Wen
oder in oxycrato befeuchtet / uͤbergeſchlagen ,
Man ſoll z. Binden / zoder 4 Finger breit / um

anderthalb Ellen lang / haben ; Die erſte uͤe

den Bruch legen / um welche z3.Cireul⸗rundewol

zuſammen gezogen gemacht werden . Mit den

kleinen Doloires, oder ſchlechten Binden / Aſcüs⸗
ſteigt man in die Hoͤhe nach dem Ober⸗Arm / und
befeftiget die Binde um den Leib , Die ander

Bin⸗

Binden
ſten geEBr

fahren
hter de :

ift / mac

Compre
rum / l

figen .

Es lie

fion diei
fangen 1

unter de
goſſena
Der Láng
bereinar

pen mai

get den ?
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und den
Mitten

hinein /h
Über de

Muf hol
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Mit de

Aſciis

rm / und

andet

Bin⸗

fi

Binden ſoll man auf den Bruch der Seiten / der
ſten gegen uͤber / appliclren/ ꝛ.Circulares üͤber
nBruch machen / die Laͤnge des Arms herab

fohren / u. Doloires machen / die Binde ſoll man
Inter dem Ellbogen / welcher nicht zu bedecken

ift
machen . Gerner foll man 4 . långlichte

ompreſſen auf den Bruch / um den Arnigang
prum ) legen und mit der Dritten Binde befe⸗
gen .

Eß lieget nichts dran / ob mit der Applica-
on dieſer dritten Binde oben oder unten ange⸗

fangen werde . Man ſoll ſie um den Leib/ oder

Unter dem Ellbogen onmachenzdenArm mit 2 .

geoſſenan denenEnden gebogenen Pappen / nach
der Laͤnge des Armes / umwinden / aber nicht uͤ⸗

bereinander Creutz⸗weiſefuͤhren. Dieſe Pap⸗
ben machet man mit3 Baͤndern an / und haͤn⸗
get den Arm in eine Binde .

Man machet ſie von einer groſſen Serviettes
ünd den Anfang / ſolche zu appliciren / in ihrer
Mitten unter der Achſel . Den Arm leget man

Hinein/ hebet die4 . Enden in die Hoͤhe/ die man

über der andern Achſel anbindet ; die Hand
uß huͤher ſeyn/ als der Elebogen .

Vollkommene Chirurgie , 365
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Von dem Bruch des Beines anden

Vorder⸗Arm .

Waun die beyden Beinen oder Roͤhrendes

Vorder⸗Armes zerbrochen ſind/ ſo muß ei⸗

ne ſtärckere Ausſtreckung vor die Hand genom⸗

men werden / als wann nur eines zerbrochen iſ .

Dieſe zu verrichten “ſoll ein Geſelle den Arm
aber dem Elebogen mit ſeinen beyden Haͤnden

faſſen / und ein ander Geſelle ſoll ihn uͤber der

Hand⸗Wurtzel angreiffen / unter der Zeit kan

der Chirurgus die Beine mit feinen; bende

flachen Haͤnden zu rechte richten / daß keine Un⸗

gleichheiten zu mercken . Darauff mag er

Die Zurüſtung und das Ge⸗

baͤnde

Appliciren. Und dieſes kan allhier eben dasjeni⸗

ge ſeyn / welches bey dem Armbruch gebrauchel

wird . Die Binden / welche in die Hoͤhe ſteigen

ſollen/ muͤſſen ůͤber dem Ellebogen liegen bleiben

Wilder Krancfein dem Bette liegen bleiben

fo muf fein Yrm auff einem Kuͤſſen ruhen / und

5 Ellebogenein wenig hoͤher/ als die Hand/
egee
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Das 12 . Cap .
Von dem Bruch des Oget Carpi ,

oder der Hand⸗Wurtzel .

WMaundie Beine Carpi oder Meta⸗Carpi zer⸗
hrochen ſind/ ſoll ein Geſelle den Arm uͤber

dem Fauſt⸗Gelencke / und ein ander die Ginger
halten / der Chirurgus aber die Beine wieder in

ihren Ott und Stelle bringen / dergeſtalt / daß
keine Ungleichheiten zu ſpuͤren ſeyn.

Das Gebaͤndeund die Zuberei⸗
tung .

Bey dem Bruch am Fauſt⸗Gelencke brau⸗

chet man eine Binde auf einen Kopff odet Knaul

gewunden / dieſoll 6. Ellen lang / und ⸗Finger
breit ſen : Man machkt 3. Circkel uͤber das

Fauſt⸗Gelencke / ziehet ſie durch die Hand zwi⸗
ſchen den Daumen und dem Zeige⸗Finger / und
machet ein k auff dem Daumen : Wann man

unterſchiedene Doloites oder ſchlechte Umſchlaͤ⸗
ge ( Aſcias ) auff dem Carpo gemächt hat / foll
man auff das Fauſt⸗Gelencke eine Compreſſe ,
und einen kleinen Pappen⸗Deckel / wie das

Fauſt⸗Gelenckegeſchuitten / legen . Oben an dem

Vorder⸗Arm kan man Holoires ( Aſcias ) mas

chen / das Gebaͤnde üͤber dem Ellbogen / und den

Armin einer Binde zu halten .

Das



Tona

h
EE

E

—

mae

E

— —

368 Vollkommene Chirurgis .
CERpame ———— Siayga. adarpome — — 2——

Das 3z. Cap .

Von dem Bruch des Metacanpi .

Ween Diener oder Gefellen ſollen die Hand

halten / wie bey der Reduction und Wieder

einrichtung des Carpi waͤhrender Zeit bringe

fie der Chirurgus wieder zurecht / und leget Òi

Beine in ihr natuͤrliches Lager .

Det eApparatus und Die Bandage

werden ven einer auff einen Kopff gewundenen

5. Ellen langen / und inger breiten Binde g

macht . Dieſe Binde foll mar an dem Faul
Gelencke durch runde oderCircular . G ängefe fit

machen , úber Dem Meta Carpo zwiſchen po
Daumen und dem Zeige,Finger fortgehen / und

auff der Hand ein KVmachen ; Darauff faͤh⸗
ret man fort Doloires und mehr KVzu iehen/
bif der Meta. Carpus bedeckt fey : Darnachlegleget

man eine Compreſſe und einen Pa ppen⸗„Deckel

quf den Meta - Carpum , und eine in Die Hand
von eben der Figur / wie der Theil . Das inwen⸗

dige der Hand verwahret man / und bedecketal⸗

les / wie zuvor / mit Doloires, Aſciis , fateci
Binden / und continniret damit / biß uͤber den

Ellbogen / allwo die Binde feſte gemachetwird .
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Das 14 . Cap .

[Von
dem Finger⸗Bruch .

Je Finger wieder einzurichten/ ſt leicht ge⸗

ſchehen/ und mit einer geringgen Streckung
Berrichtet, An einem ieden Finger macht man

ginen kleinen Apparaſumoder Band / oey nahe

Pie bey dem Arm ; Die Finger muf man ein

benig frii immen
und d ae innen digedder Hand

hut einer Cmorelle verſchen / di TES
Yen

dige

fr Situation pt erhaltin ; Die Compre muf

fit einem Bande ange shali t7 und Der Xrm in

giner écharpe goer Binde getragen werden .

Das r Cap .

Von dem Schenckel⸗Bruch .
( Femoris . )

NaAnn das Bein des Schenckels nahe bey
ſeinem Cabite zerbrochen iſt / foiſt der

Bruch ſehr ſchwer zu erkennen . Wann die Bei⸗

ne uͤbereinander weggehen / welches daran zu

mercken / ſo ein Bein kuͤrtzer/ als das andere

iſt/ſowird cine feh :fſtarcke exſen ſion oder Stre⸗

ckung erfodert ; Sind die Haͤnde darzu nicht

kraͤfftig gnug / muh man Seile / anffziehende
Rollen / und andere Machinen oder Ruͤſtun⸗

gen zu Huͤlffe nehmen . Zeit waͤhrender Stre⸗

ſckung muß der Chirurgus die Daumen uͤber

das gebrochene Bein hal y DAAR
R tis
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ſeinem Platz zuruͤckzu ſtoſſen . Hierauff madi
er

Die Zubereitung und das Ge⸗
baͤnde .

Die Hole des Schenckels ſoll mit einet
groſſen Compreſſe , von eben der Laͤnge/ als dit
Kruͤmme des Schenckels iſt / ausgefuͤllet wer
den . Dazu gehoͤren 3. Binden / 4 . Finger
breit . Denn diejenige/ die man zu erſt anleget /
muß z . Ellen lang ſeyn / die andere . Ellen/ wit
auch die drltte 4 . Ellen lang : Hiervon werden
3 . Circulaires uber dem Bruch gemacht / inden
man durch kleine Doloires in die Hohe ſteiget /
und umb den Leib herumb wird ſie angehal ,
ten ; Die andere Binde ſoll 2 . Circulares über
dem Bruch machen / da ſteiget man durch kleine
Doloires , oder ſchlechtellmwindungen (Aſcias)
hinab / die uͤber dem Knie auffhoͤren / oder abet
man faͤhret damit fort die gantze Laͤnge nach
dem Schienbeine : ſie ſoll unter dem Suh fort
gehen/ und wieder uͤber das Schienbein in die
Dohe fteigen , Uber den untern Sheil deg
Schenckels ſoll man eine Compreſſe legen / die
von unten groͤſſer/ als von oben feyn ſoll / den
Schenckel damit durchaus gleich zu maden :fo
ſoll man auch 4 . laͤngliche Compreſlen / und
uͤber dieſelben Schindeln von eben dergleichen
Laͤnge/ und dergleichen Breite legen/ und ſie mit
einer einfachen Comprene TREET

Gein .
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SedleiſchiedeneStuͤcken/ diedaͤnge u. die quede /
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keln . Die dritte Binde ſoll man uͤbeꝛ die Schin⸗
Deln rollen / von unten damit anfangen / und

durch die Doloires in die Hoͤhe ſteigen ? Man

ſoll 2. groſſe Pappen⸗Dectel druͤber legen/ wel⸗
the dieſen gantzen Apparatum umfaſſen / doch
Daß nichteiner uͤber den andern liege ; /mitz.
Bändern ſoll man ſie anbinden ; Unter rem
Fuß kan man eine Sohle legen / und die Ferſe

Muff einen kleinen Pulſter nuhen laſſen / den
Schenckel und das Knie ſoll man zwiſch en ſtar⸗

Ite Schienen legen / deren innere biß an die

Schaam⸗Seite oder das Weiche gehen / und
die euſſere ein wenig laͤnger ſeyn muß / man ſoll

2. Kuͤſſen guf ieder Seiten unter das Knie le⸗
gen/ und 2. andere unter die Knoͤchel / die Höolen

nuszufuͤllen ; Dieſe Kuͤßlein oder groffe Com -

preſſen ſollen zwiſchen dengn Schienen ſeyn ;

auf das Schienbein leget man die Laͤnge lang

kine grbſſe Compreſſe , und uͤber den Schenekel

uch eine / die Schienen bindet man mit drey

Baͤndern an das Schienbein / undauch mit

dreyen an den Schenckel / auswendig und zur

Seiten machet man Knoten .

! Das 16 . Cap .

Von dem Bruch der Rotle ,
oder Knie⸗Scheibe.

Q Rotula oder Knie⸗Scheibe wird in un⸗

aeto
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zerſpalten und zerbrochen . Iſt ſie die quere oder

ſchieff zerbrochen / ſo gehen die 2 Stuͤcken aus⸗

einander . Bey dieſer Gelegenheit will eine

ſtarcke Streckung vonnoͤthen ſeyn ; indem man

nun mit dieſer beſchaͤfftiget iſt / ſoll der Chirur⸗

gus den obern Theil der kotulæ wieder an ih⸗
ren Ortſtoſſen .

Iſt die Rotula nach der Laͤnge zerbrochen /
ſo muß man keine Streckung vor die Hand neh⸗
men / weil die Stuͤcken des Beines in ihren Platz
bleiben . Wann dieſe Wiedereinrichtung vol⸗

lendet iſt / ſo macht man

Die Zubereitung und das Ge⸗
baͤnde .

Iſt die Rotula uͤberzwerch gebrochen / ſo
ſoll man eine Binde nehmen 3. Ellen lang / und

2. Finger breit / und dieſelbe auff einen oder ꝛ.

Koͤpffe umbwickeln : oben an der Kotula an⸗

fangen / an der Kniebiege ein KV , und untet

dem Knie eine Circul⸗oder runde Binde ma —

chen ; darauff ſoll man mit auff⸗und niederſteſ⸗
gen vermittelſt Derer gleichen Binden (Dolois

n fortfahren , big die Kotula gantz frey offen
ey .

Sft aber die Rotula nach der Långe gebro
chen ift fo viel gefagtzals : von oben herabmarts /
ſo ſoll man die Vereinigungs⸗Bandage machen ,
Die Binde ſoll zoder 4 . Ellen ET niny

|
Ginger
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man u
|

nauli
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| Ginger breit feynund inder Mitten ein Loch ha⸗

ben ; Den Anfang mit ihrer Application foll

| man unter dem Knie machen , einen von denen

Knäulen ſteckt man durch das Loch der Bin⸗

den ; Man muß die Rotulam . ſcharff zuſam⸗

men ziehen / und die Binde wohl umbwickeln/

dergeſtalt / daß die Knie⸗Scheibe gantz bede⸗
cket werde .

Das 17 . Cap .

Von dem Bein⸗Bruch .

Gan nur Tibia , die Bein⸗Roͤhre/zerbro⸗

chen/ ſo wird ſie hinein geſtoſſen ;Sind
beyde Beine entzwey / ſo ſperren ſie ſich offt⸗

mahls auff beyden Seiten voneinander / oder es

gehet eins uber das andere weg/ in dieſem Fal

iſt das Schienbein kuͤrtzer / als es nicht ſeyn

oll .'
Wann nun die Fibula oder kleine Schien⸗

bein⸗Roͤhre entzwey iſt/ ſo begiebt ſie ſich aus⸗

waͤrts .

Wofern nur ein Bein zerbrochen iſt/ ſo ift

nicht noth / daß eine ſo ſtarcke Streckung vorge⸗

nommen werde / als wann ſie alle beyde gebro⸗

chen find ; Iſt nur eines entzwey / ſo ziehet man

die beyden Seiten fein gleich mit einander .

Woͤhrender Zeit/ als die Geſellen ziehen/ kan

der Chirurgus die ( Keduction ) Einrichtung

machen/ indem er die Beine am Ende eines zu

Aa 3 dem
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dem andern bringet ;
ihrer richtigen natuͤrlichen Situation iſt/ſo mer⸗
cket man / daß die Beine recht eingerichtet find,

Die Zubereitung und dag Gez
bande .

Man fånget any eine eiafache , in eine
darzu tauglichen Liquore befeuchtete Com .

prefe umbzuſchlagen : Man ſoll drey Binden
haben / drey Finger breit / die erſte 3Ellen lang
die andere auch 3. Ellen lang / und⸗ die drüte

vierdtehalb Elen lang ; Dar mit ſoll man drey
Circul runde Umbwindungen / ſo recht feſte an
gezogen ſind / maͤchen / durch ( die Doloites ode⸗
gleiche Umbwindungen in die Hohe ſteigen
und die Binde oben uͤber dem Knie feſte ma

chen ; Die andere ſoll auff dem Bruche mitz

Circularibus anfangen ; durch 2. ( Dolotres ,

aſcias , oder ) ſchlechte Bindungen ſteigen / un⸗

ter dem Fuß wegzugehen / nachmahls ſtelge
man wieder in die Hoͤhe / und befeſtiget ſie / wo
ſie auffhoͤret. Das kan man mit einer Com -

Preſſe , die unten dicker iſt / als oben / ausfullen .
Derauff die laͤnglichten Comprellen / z. Fin⸗
ger breit / und ſo lang / als das Schienbein / und

uͤber dieſe die Schindeln von einem gefaltenen /
ſchwancken Holtz uͤberlegen / mit einer ein

fachen Compreſſe einwickeln / mit der dritten
Binde feſte machen / dieſe ohne Unterſchied
von obenoder von unten auff eine denen erſten

ent⸗

eae ma
Wann die groſſe Zehein entgeg

peruni
Doloi .

wo ſie

D
Ender

faſſen
überei

enger
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e Sehei
1/ſo mer⸗

Doloires machet / und dieſelbe feſte machen /ptet find,

in einen
te Com

Binden
len lang
Die Dritt

nan drey

fefe an

fes oDe )

ſteigen /

efte my

Deini
g

Ololres ,
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5 ſtelgel
t ſie / wo
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„Dritten f

erſchied
merſten

ent⸗

Vollkommene Chirugie,
ntaegen

n

gefegte Art anlegen / in die Hoͤhe oder

herunter ſteigen / indem man die Alcias ger

wo ſie ausgehet .

Dieſes alles ſoll man mit groffen / an den

Enden rund
gemachte nPappen⸗Deckein / umb⸗

faſſen ſie muͤſſen aber nicht Creutz⸗weiß
übereinander weggehen / von unten ſollen fie

enger / als gon oben ſeyn ; Man hefftet ſie mit
3.Zwirnbaͤndelnzuſammen / daͤnget in der Mit⸗

ten an / und knuͤpffet ſie von auſſen mit Kno⸗

ten zuſammen . Das Schienbein foll man in

die Schienen legen / und Die Ferſe auff einen

[ Wickeloder Put lſter von deinen Tuch legen/ an
welchen men 2. Baͤndel hefftet / die uͤber de⸗

nen Schienen zuſammen gebunden werden :

Man maͤchet ſie von einem geringen Tuch dop⸗
pelt / wickelt ſie an denen Enden auff / undthut

Stroh / und ein klein Staͤbgen in die Mitten /
ſie fein zu befeſtigen , Der Fuß wird mit einer

Sohlen von Pappen⸗Deckel oder Holtz/ mitei⸗
ner Compreſſe , oder einem kleinen Pulſter / wel⸗
ches Darüber genaͤhet wird / garniret / verwah⸗
ret . Mitten an dem Rande der Sohlen wer⸗

den Schnuren angenaͤhet/ die laͤſſet man Creutz⸗
weiſe fortlauffen / ſie an denen Schindeln an⸗

zuhefften / u noch andere an das Ende der Soh⸗
len / die an das Band / welches die Mitte der
Schienen zuſammen bindet / angehefftet wird

Die Schienen hefftet man zuſammen mitdrey
Aa 4 Baͤn⸗



Vollkommene Chirurgie ,
— — — — ů — ——œ

Baͤnden/ und faͤnger mit tem mittelſten an⸗/Tie
ayna aber mathet man von auſſen ; Die
Cd Mien vefiehet menmitg . compret : auff
icl er Seiten die Holen unter dem Fuß⸗Kro⸗
chel auszufullen ; Das Schienbein haͤll man

eii menig hoch leget einen Hogen bruͤber / die
Decken zuhaͤlten / und die Schienen gehen uͤber
das Kuic und den Fuß weg .

76
— asea

Der Amaratus oder Zubereitung
pey ven omplicirten Bruͤchen .

M:
denenArmen / Schienbeinen und Schen⸗

Ackeln
wird ein Cebaͤnde von d. Kopffen ge⸗

machet . Darzu nummet man eine Leinwad / ſo
lang als der Theil iſt / und ziemlich breit / daßſie

Creutz
peie mag gemacht werden ; man leget

ſie dreyfach üͤbereinander; ſchueidet Die Leita
wad anz . o ten auff ieder eiten durch/ laͤſſet
die Mitten gantz flach und gleich eben / dleſes
machet 8. Kopffe oder Binden / deren iede 4.

Finger breit ſeynſoll . Die Koͤpffe pnahon jind
ein wenig kuͤrtzer/ als die von unten : Die Vin⸗
Demit 8 Koͤpff⸗ n leget man uͤberdie Schin⸗
deln / und úber diefe eine Comprelfeg Finger
breit / ſo lang als die S chindeln/ die vethindert /

daß der Eiter nicht aufi? as Gebaͤnde falle / und

auff dieſe mpreſſe leget man das Schienbein .
Wann man die Bunde verbunden hat / ſo

faͤnget man an / denBruch mit einem derer jfe /bieEreutzweiſe uͤber einander gehen ſollen/ zMS

ſumbſch

mul der
awo la

Coie
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Beine

Die
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Der fie
gehetd
mahi i
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Vollkommene Chpurgie .

ſumbfellieſſen. Wann nun das Schienbein £

Imi enen erſten Koͤpffen verbunden iſt / ſo leget

zwo laͤngliche Compretlen auf die Seiten des

Schienbeines / die anderen Koͤpffe hebet auff / oE
Jund Das übrige von dem apparatu alles mitein⸗

,

aader / wie wir es bey dem einfachen Bruche
allbereit beſchrieben haben .

Das 18.Cap.
eitungl Von dem Bruch derer Fuß⸗Beine .
1 DE Wiedereinrichtung des Bruchs derer

Ehen Heine an dem Fuß hat man ſich nicht an »

fien ge
ders zu verhalten / als bey dem Bruch derer

eaa Sai
Beine an der Hand .

—

nan/ die

ni D

fienauf
uß⸗Kuo⸗
AIt mon

iber / dief

hen uͤbet

wady f N i i

daß ſie Die Zubereitung und das Gebaͤnde .

an leget Vierzu brauchet man eine Binde von zwey

die Lein , Koͤpffen/ die muß . Ellen lang ſeyn . Man win⸗

péiet f Der fie anfangs uber Die Knoͤchel rund umbher /
dieſesgehet darmit uber den Fuß / umb welchen ſie ein⸗

iede s | mahl rund herumb gezogen wird / ziehet hernach

ben ſinddie Binde Creutzweiſe uͤber den detsterlum ,
ie Dine | Uber welchen man elliche Viereckſchlaͤge ma⸗

Schin⸗] chet/dergleichen auch uber die Hoͤhen/ die Binde
Fingermachet man uͤber denen Knoͤcheln des Fuſſes

indert / feſte/ oder /man faͤhret gantz die Laͤnge an dem

teund | GEchienbeine fort in die Hoͤhe/ dieſelbe uber dem

enbein . ] Knie zu befeſtigen. Dieſes Gebaͤnde dienet in

hat / ſoallen Bruͤchen derer Beine am Fuß/ wird San -

rKöpf⸗daſion ( nach Fafon derer hoͤltzernen Schuhe

llen /zu derer Moͤnniche, genennet .

amy
Aa 7 Hand⸗
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